
Leitfaden zum Lauschen
Der Arbeitskreis Vorratsdatenspeicherung veröffentlichte heute
eine interne Anleitung der Generalstaatsanwaltschaft München
zur Telefon- und Internetüberwachung. Titel: „Leitfaden zum
Datenzugriff“ (pdf)

Udo  Vetter  kommentiert  das  Dokument  ausführlich.  „Der
Leitfaden  enthält  auch  eine  aktuelle  Aufstellung,  wie  die
großen  deutschen  Provider  Telefon-  und  Internetdaten
speichern.“

Wie zu erwarten war, interessiert sich die Staatsanwalt nicht
besonders für Recht und Gesetz. Besonders interessant ist auch
das hier:

„Für das e-Ticketing der Deutschen Bahn gibt es bereits ein
durchdachtes Überwachungszenario. Durch die Abrechnung übers
Mobiltelefon  verfüge  die  Deutsche  Bahn  über  die  Daten
sämtlicher Funkzellen, die der Nutzer durchfahren hat. Diese
Daten könnten herausverlangt werden. Praktischer Nebenaspekt:
Aufgrund der Abrechnung mittels E-Mail ist auch die E-Mail-
Adresse  hinterlegt.  Diese  kann  von  der  Deutschen  Bahn
herausverlangt und ggf. anschließend überwacht werden.“

Der Große Bruder ist Realität. Davon konnte die Stasi nur
träumen.

https://www.burks.de/burksblog/2011/11/29/leitfaden-zum-lauschen
https://www.vorratsdatenspeicherung.de/images/leitfaden_datenzugriff_voll.pdf
https://www.vorratsdatenspeicherung.de/images/leitfaden_datenzugriff_voll.pdf
http://www.lawblog.de/index.php/archives/2011/11/29/leitfaden-fr-lauscher/
https://de.wikipedia.org/wiki/E-Ticket

